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Kannibalen .
Wie sich die skandinavische Presse aus zuverlässiger Quelle

melden labt , tagte gleichzeitig mit dem Internationalen Sozialistischen
Äongreb in Zimmerwald ein Kongresi amerikanischer Kapitalisten in

Chikago , der , was ja eigentlich kaum hinzugefügt werden braucht ,
Mittel und Wege finden sollte , wie man das entsetzliche Blut -

vergießen in Europa als „ Neutraler " in möglichst noch vorteil -
baflerer Weise für die Interessen des amerikanischen Geldbeutels aus -
beuten könne .

Tie Teilnehmer an diesem Kongreß setzten sich fast ausschließlich
aus Nitroglyzerinfabrikanten zusammen , die auf der Tagesordnung
ihrer Beratung die Frage gesetzt hatten , wie die Schwierigkeiten in
der Herstellung von Glyzerin , die durch den Krieg hervorgerufen
worden sind , sich möglichst verringern oder beheben lassen .

Wie bekannt , wird ja das Glyzerin aus Tierkadavern hergestellt .
Welches waren nun also die „ neuen Wege " , die der Kongreß der
amerikanischen Kapitalisten in Chikago zur Hebung seiner Glyzerin -
Produktion fand ? Wie die skandinavische sowohl wie auch die
amerikanische Presse aus glaubwürdiger Quelle zu berichten weiß ,
wurde auf dem Kongreß in vollem Ernst die Frage erörtert , ob es
nicht möglich sein sollte , die Leichen der auf den europäischen
Schlachtfeldern gefallenen Soldaten als Rohstoff mit zur Glyzerin -
fabrikation zu verwenden .

Als Begründung für diesen Vorschlag , zu desien Bezeichnung man
erst ein neues Wort erfinden müßte , führten die Sprecher unter
anderem an , daß der Glyzerinvorrat der Vereinigten Staaten vor -
aussichtlich in etwa 90 Tagen ausgezehrt sein werde , da der Krieg die

Nachfrage in so ungeahntem Maße gesteigert habe , daß selbst die
Gründung umfangreicher neuer Werke die enormen Anforderungen
nicht zu befriedigen vermöge . Würde aber der amerikanische Glyzerin -
Vorrat zur Neige gehen , so wäre die Folge davon , daß nicht nur der
Krieg ein Ende nehme (ü>, sondern es würde infolgedessen auch in
vielen Branchen in Amerika plötzlich eine ungeheuere Arbeitslosigkeit
eintreten . „ Da es absolut unmöglich ist , so viele Tierleichen herbei -
zuschaffen , wie wir brauchen " , sagte einer der Kongreßteilnehmer ,
„so gibt es , um die Produktion aufrecht zu erhalten , nur die an -
gedeutete Möglichkeit , sich der Leichen von in Europa gefallenen
Soldaten — wie auch selbstverständlich der Pferdekadaver — zu
bedienen . "

„ Ist es denn tatsächlich denkbar " , so fragt ein Chikagoer sozia -
listisches Blatt , „ daß etwas Aehnliches von Niedertracht , Roheit und
Gemeinheit in einem menschlichen Hirn überhaupt entstehen kann ?
Zuerst also sollen die söhne des Volkes ihr Leben auf dem Schlacht -
seld opfenr . Dann aber wird man sie mit Tierkadavern zusammen
auskochen und aus ihnen Glyzerin zur Herstellung von neuen Ver -
nickitungswerkzeugen macken . Ein toter , in Glyzerin verwandelter
Soldat wird demnach mehr Menschen zu töten imstande sein , als er
dies zu Lebzeiten mit Waffen in der Hand imstande war , und —
was der springende Punkt der Sache ist — die „ neutralen " ameri¬
kanischen Kapitalisten werden überdies noch einen vorzüglichen Extra -
Profit machen . "

Diese Glyzeringeschichte klingt allerdings etwas stark unglaub -
lich . Sie ist jedoch nicht nur deshalb amerikanisch , sondern aucki
deshalb , weil fle nach den Erfahrungen , die wir — leider — mit den
amerikanischen Kriegslieseranten machen mußten , schließlich noch nicht
einmal , unmöglich ist . Oder schlvenkten sie nicht mit salbungsvollen
Worten und himmelwärts gewandten Blicken angeblich bereits die
Friedenspalme , während sie schmunzelnd den Profit aus Europa
einstrichen , den Tausende und aber Tausende von deutschen Soldaten
mit ihrem Leben bezahlt haben . W. P. L.

kleines Feuilleton .
deutsches Theater : » das Nürnbergisch Ei� .

Das Schauspiel von Walter Harlan , das bereits über
verschiedene Provinzbühnen ging , hatte auch im Deutschen Theater
einen starken und wohlverdienten Erfolg . Sein Held ist jener Nürn -

berger Söbloffer Peter Henlein , dem gegen 1590 die Erfindung der

gewichtslosen , durch einen Federmechanismus bewegten Taschenuhr
— des Nürnberger Eis — gelang . Eine eminente Kullurtat I Nur

wenige Jahrzehnte waren diesem tätigen Geist vergönnt . Im
kräftigsten Mannesalter riß ihn der Tod aus seiner Werkstatt . —

In freier Umgestaltung von des Meisters Schicksal hat Harlan

Die Schicksalsmaus .
EineErzählungvonTierenundMenschen .

20J Von Harald Tandrup .

„ Das können wir freilich , Andersen . "
„ Dann sage ich — Maren ! "

„ Und wie heißt du ? "

„ Hans — Hans Peter Andersen, " antwortete er sehr
stolz . „ Gerade so wie der große Märchendichter ; nach dem

bin ich genannt ! "
„ So sind wir also richtig verlobt ? " fragte sie .

„ Das sind wir — das heißt — erst muß ich noch mit

deinem Vater sprechen ; aber er kann doch nichts dagegen

haben ? Nein , weißt du , er sagt sicher ja — ich bin doch ein

anständiger Mensch in einer guten Stellung . Sobald alles

in Ordnung ist , gehen wir ins Tivoli ; das ist viel gescheiter ,
als Blumen zu kaufen .

„ Aber im Winter ist das Tivoli geschlossen . "
„ Dann gehen wir in das oläuoräislrs Museum . Mein

alter Meister war dort und sagte , es sei sehr lehrreich . "
„ Was gibt es denn da zu sehen ? "
„ Das hat er selbst nicht gewußt , denn er verstand es

nicht . Jedoch er sagte , es gefalle mir gewiß dort , und es

kostet nichts . "

„ Fmdest du nicht auch , daß wir ein Täßchen Kaffee
trinken sollten ? " fragte Maren plötzlich . „ Ich habe gerade
kochendes Wasser im Ofen . "

„ Ich weiß nicht , ob ich das annehmen darf, " erwiderte

er bescheiden . „ Aber wenn du wirklich Kaffee machen willst ,
spendiere ich Wienerbrot dazu . "

„ Ja . das wird großartig ! " rief sie begeistert . „ Lauf '
rasch und hol ' das Kaffeebrot , dann koche ich unterdessen den

Kaffee . "
Andersen eilte davon . Als er zurückkehrte , duftete ihm

der Kaffee schon entgegen . Maren hatte im Zimmer den
Tisch gedeckt und bat ihn , näherzutreten . Er streifte die Pan -
toffeln in der Küche ab und schlich auf Socken hinein .

. . Ei , wie fein es hier ist ! " rief er , während er sich mit

großen Augen umschaute .
„ Siehst du . das sind meine eigenen Tassen " , erklärte

Marem „ Ich habe sie bei der Margarine drein bekommen . "
„ Sie sind wirklich schön " , sagte Andersen bewundernd .

„ Wohin darf ich die Kuchen legen ? "
„ Hierher " , erwiderte sie und machte Platz auf dem Tisch .

Andersen stellte einen riesigen Sack hin .

(ein
Symbol des ringenden , in der Begeisterung für da ?

erschaute Ziel selbst die lähmenden Schauer des nahenden Todes
heroisch überwindenden Erfindergeistes geschaffen . Der Kreis der
kleinen privaten Leidenschaften , in deren Rahmen sich die dramatische
Dichtung meist bewegt , ist hier durchbrochen . Ein Ausblick auf der
Menschheit große Gegenstände tut sich auf . Und es gelang dem
Verfasser , das Pathos des Gedankens in schlicht natürliche Ausdrucks -
form zu gießen . Henlein bleibl ein einfacher , mit festen Füßen auf
der Erde stehender Volks - und HandwerkSmann , wird nirgends zum
Organe allgemeinen Deklamierens .

Am gleichen Tag . an dem Behaim , der große Nürnberger See -
fahrer , Henlein die Erfordernifie einer Schiffsuhr auseinandersetzt
und dessen Phantasie für eine solche Aufgabe entflammt , entdeckt
ein hochgelabrter Arzt im Hals

�
des Meisters eine winzige

Krebsgeschwulst , die er mit raschem Messer beseitigen will .
Aber ein neidischer Bader verrät dem noch ganz sorglosen Patienten
die Gefahr . Ein kleiner Fehlschnitt und in unstillbarer Verblutung
ströme das Leben hin . Das macht ihn stutzig . Vergebens sagt der
Arzt ihm : jede Verzögerung der Operation bedeute sicheren Unter -
gang . Die Möglichkeit , daß er unter dem Messer des Chirurgen
verende — gerade jetzt , wo er die Ideen zur Lösung des Problems
voll in sich spossen fühlt , läßt ihn den vielleicht Rettung bringenden
Eingriff zurückweisen . So lang die Ausführung es braucht , wird ja der
Körper wohl noch halten . . Dann erst hat er ein Recht , an sich zu denkeni
Dem Heldenwillen , der die Vollendung des Werkes höher als die
Erhaltung des eigenen Lebens wertet , gesellt sich unverwüstlich
optimistischer Hoffnungsmut . Unermüdlich ist er bei der Arbeit .
Da dicht am Ziele wird er zurückgeworfen . Sein junges Weib
schleudert , als ihr letzter Versuch , den starren Eigenwillen des Mannes

zu erweichen , sehlschlägt , in jäher Eifersucht das verhaßte Modell
zu Boden . Zerstört ist alles . Kein Wort des Zorns entfährt ihm .
Er beginnt von neuem und vollendet es mit seiner letzten Kraft .
Immer aber hält sich sein stolzes Selbstbewußtsein von
jedem Schatten eitler Ueberhebung kleinlicher Ruhmsucht
frei , es hat die menschliche Teilnahme an dem Ge -
schick der Nächsten in ihm nicht abgestumpft . Sterbend
freut er sich am Bunde , den die aus frömmelnder Bigotterie endlich
erwachende Schwester mit seinem guten Gehilfen schließt und bittet
beide zu sorgen , daß sein geliebtes , zum Frohsinn von der Natur
bestimmte Weib sich einem anderen wackeren Mann vermähle . —

In der Innerlichkeit und konsequenten Durchführung der Hauptfigur
liegt da ? Verdienst des Schauspiels . Die anderen ( vielleicht mit
Ausnahme der Ev ) sind ziemlich farblos ausgefallen .

W i n t e r st e i n bot eine ausgezeichnete , in jedem Zuge echte
Verkörperung der Gestalt . Ergreifend malte sich in einzelnen Mo -
menten das Erfinderglück in dem verzückten Antlitz und dem Glanz
der Augen . Mit weltfremdem Versunkensein verband sich strotzend
kräftige Männlichkeit und warme Güte . Von den übrigen Darstellern
interessierte Johanna Terwin , die das kindsköpfige temperament -
volle Frauchen mit liebenswürdiger Anmut spielte . ckt.

Iünfunüzwanzig Jahre diphtherieserum .
Es war am 4. Dezember des Jahres 1890 , als in der „ Deut -

schen Medizinischen Wochenschrift " ein Aufsatz von Behring und
Kitasato erschien , der den Titel führte : . „ Ueber das Zustandekommen
der Diphtherieinnnunilät und der Tetanusimmunität " . Diese Mit -
teilung bildete den Ausgangspunkt des großen und segensreichen
Feldzuges gegen die tückische Krankheit der Diphtherie , die bis dahin
besonders in der Kinderwelt furchtbare Opser gefordert hatte und
die seitdem dank den Behringschen Entdeckungen mit so viel Glück
bekämpft worden ist . Damals , �vor 25 Jahren , stand die ärztliche
Welt , wie Professor Kossel in einem Gedenkaussatze der gedachten Zeit -
schrift hervorhebt , gerade unter dem gewaltigen Eindrucke der erst
wenige Wochen vorher veröffentlichten Mitteilungen Robert Kocks
über das Tuberkulin , und so kam es , daß die Tragweite dieser neuen
Entdeckung nicht sofort allseitig erkanm wurde . Doch wissen wir aus
Mitteilungen von Metschnikoff und Roux , wie man im Institut
Pasteur in Paris ihre Wichtigkeit würdigte . Bis zu ihrer Ver -
Wertung für die Heilung der menschlichen Krankheiten vergingen
noch einige Jahre . Erst als Behring begann , an größeren Tieren
zu arbeiten , schritten die Versuche fort ; von entscheidendem Einflüsse
aber wurden die Fortschritte in dem Jmmunisierungsversahren , die
durch Ehrlichs Versuche über giftige Pflanzeneiweißkörper angebahnt
waren . Jetzt gelang es Behring , an Hämmeln , Wernicke an Hunden
und Ehrlich in Gemeinschaft mit Wassermann an Ziegen und Kühen
antitoxische Werte im Blutserum zu erzielen , die nicht nur die Nach -
weise der heilenden Wirkung an Meerschweinchen ermöglichten , son -

„ Wieviel hast du gekauft ? " fragte sie .
„ Es waren noch fünfzehn Stück von gestern da , und weil

ich sie alle nahm , Hab' ich ein Rundstück als Dreingabe be -
kommen . "

„ Glaubst du wirklich , wir können das alles aufessen ? "
„ Es wird schon gehen, " sagte er zuversichtlich , „ Kuchen

kann man doch immer essen . "
Dann begann das Fest , und dabei plauderten sie —

natürlich von den Freuden des Landlebens . Andersen konnte

seinen früheren Meister nicht genug loben .

„ Wir hatten es einfach herrlich dort draußen, " berichtete
er . „ Der Meister und seine Frau waren sehr gut gegen mich ;
sie nahmen mich zu allen ihren Vergnügungen mit , sei es
nun . daß sie Kartoffeln legten oder Ilepfel abnahmen und
dergleichen . Ich lebte dort wie ein Kind im Hause ; aber
sie waren natürlich auch keine so vornehmen Leute wie Herr
Blomberg . "

„ Ich kann diesen Blomberg nicht ausstehen, " erklärte
Maren . „ Seine Augen stechen so ; ich glaube , er ist
nicht gut . "

„ Herr Blomberg ist eben keiner von den unserigen, "
sagte Andersen , „ sondern sozusagen von einer feineren Art .

Trotzdem behandelt er mich so freundlich und leutselig wie
ein ganz einfacher Mensch . "

Maren schenkte wieder ein .

„ Trink noch eine Tasse , Hans ! "

„ Dann mußt du auch noch einen Kuchen nehmen . "

„ Ich habe schon vier Stück gegessen . " sagte sie.
„ Tu mir ' s zuliebe , Maren ! "

Gehorsam nahm sie ein Stück Wienerbrot , und siehe ,
es ging .

„ Ich verstehe nur nicht , warum Du nicht auf dem Land

geblieben bist ?" fragte sie .

„ Ja . weißt Du , es war eben immer etwas in mir , das

mich fortzog . " erklärte er , „ wohl deshalb , weil ich so gern
in der Welt vorwärtskommen wollte . Als ich dann diese

Anzeige in einem Blatt las , nieinte ich , das sei gerade etwas

für mich — "

Bei diesen Worten knöpfte er seinen Rock auf , öffnete
eine Sicherheitsnadel , die die innere Brusttasche verschloß , und

zog einen kleinen Beutel aus . Tuch hervor .
„ Das ist niein Geldbeutel, " sagte er , „ich habe ihn selbst

genäht . Wir Schneider können uns ja zum Glück , wenn wir
erst nähen gelernt haben , beinahe alles selbst machen , was
ein Mensch braucht . "

Endlich fand er einen zusammengerollten Zeitungsausschnitt
und glättete ihn .

dern auch die Aussicht auf erfolgreiche Anwendung an kranken
Menschen eröffneten . Die ersten Versuche mit der Behandlung von
Diphtheriekindern wurden an der Leipziger Kinderklinik und auf der
Krankenabteilung des Instituts für Infektionskrankheiten in Berlin
gemacht . Diese Versuche litten zunächst noch an mancherlei Mängeln ;
einen Wendepunkt in der Bekämpfung der Diphtherie brachte aber
das Jahr 189t , indem seit damals die Herstellung des Serums in
den Höchster Farbwerken in großem Maßstäbe betrieben und das
Mittel der Allgemeinheit zugänglich gemacht wurde . Die segens -
reichen Folgen der Behringschen Entdeckung zeigten sich nun bald
in . einem Sinken der Diphtheriesterblichkeit . Während in Deutsch -
land im Jahre 1893 in 10 Staaten 65 38t Todesfälle an Diphtherie
und Krupp bei Kindern im Alter von 1 bis 15 Jahren gezählt
wurden , betrug die Ziffer 10 Jahre später in 2t deutschen Staaten
in der gleichen Altersklasse 15 712 und 1913 trotz der erheblichen
Bevölkerungszunahme nur noch 12129 in 26 deutschen Staaten . Die
Sterblichkeit war also in 20 Jahren aus den fünften bis sechsten Teil

gesunken ; und dies gilt nicht nur für Deutschland , sondern auch für
die andern Länder . Bedenkt man , daß allein bei uns alljährlich
Zehntausende von Kindern vor dem Tode an Diphtherie gerettet
werden , so kann man ermessen , was die Behringsche Entdeckung für
die ganze Menschheit bedeutet .

Englische Zensurschmerzen .
Der Aerger der Engländer über die Unfähigkeit und das

täppische Ungeschick der Zensur kommt in der Presse immer nnver -
blümter zum Ausdruck . Die in London umlaufenden Kalauer ,
die den Zensor als „ Nonzensor " ( Idiot ) und das amtliche Presse -
burean als Preßbourreau ( Pressehenker ) ' bezeichnet , kennzeichnen
deutlich die ' Stimmung gegen die Zensur und den gewaltigen
Apparat , den sie in Bewegung setzt . Besteht doch das Amt aus
zwei Direktoren , von denen jeder , ein Gehalt von 20 099 M. er¬
hält , zwei Sekretären , 25 Zensoren für die militärischen Angc -
legenheiten , 8 Zensoren für ' die die Marine betreffenden Dinge
ulrd�ö ' Subalternbeamten . Wenn man bedenkt , was dieses Auf -
gebot von Menschen für Unheil anrichtet , so hat man allen Grund ,
auszurufen : „ Ein großer Aufwand schmählich ist vertan " . Es
sieht fast - so aus , als habe man das Amt der Zensoren Offizieren
aiwertraut , die für jede andere Tätigkeit unbrauchbar sind . Ist es
doch vorgekommen , daß - Ausführungen aus den Werken klastischer
englischer Dichter erbarmungslos dem Rotstift verfielen . Allge¬
meine Entrüstung erregte es , wie ' man zur Ehre der englischen
Nation sagen muß , in weiten Kreisen , daß der Zensor kürzlich rn
einem Bericht der „ Times " eine Bemerkung strich , die die Tapfer -
kcit der deutschen Truppen anerkannte .

Notize « .
— Soldaten - Lese st üben in der Schweiz . Eine

sehr gemeinnützige Einrichtung existiert bereits feit einem Jahre in
der Schweiz : es sind die in allen Ortschaften eingerichteten söge -
nannten Soldaten - Stuben , die sich an allen großen , kleinen und
kleinsten Orten befinden , in denen sich Soldaten aufhalten müssen .
Zeitungen , Zeitschriften und gute Bücher liegen in den Stuben aus ,
und für weniges Geld werden Tee , Kaffee , Milch , auch Fleischspeisen
verabreicht .

— Die Stimmung in Paris . In der sozialistischen
„ Bataille " vom 25. November faßt ein beurlaubter Genosse seine
Pariser Eindrücke dahin zusammen : „ Ich finde Paris erstaunlich .
Die Genoffen , die ich gesehen habe , scheinen sich wenig Sorge zu
machen . Im Theater habe ich mit Mühe einen Platz gefunden .
Die Pariser scheinen sich mit der Lage abgefunden zu haben . Nur
einen Menschen in Verzweiflung habe ich gesehen , und der war es ,
weil er nach dem Schauspiel keine Droschke fand . Die Frauen lächeln ,
die Lustspielhäuser verdienen , namentlich die KriegSbilder werden be -
klatscht . Von einem Lehnsessel aus die Schützengräben zu be -
schauen , ist übrigens reckt behaglich , aber ich frage mich , wo die
Photographen ihre Aufnahmen gemacht haben . Ich bin in vielen
Schützengräben gewesen , aber ich habe nicht einen wiedererkannt .
So wie auf den Bildern fleht es dort ganz gewiß nicht aus . Ich
gestehe , daß die Pariser und Pariserinnen mich verblüfft haben . Man
sürchtcte , daß sie nicht durchhalten , ich kehre ohne diese Sorge an die
Front zurück .

— Wo man nichts vom Krieg erfuhr . Kanadische
Polarforscher , die unter Führung des Kapitäns Bernier eine
Forschui�zsreise auf der Baffinsinsel unternommen hatten und jetzt
zurückkehrten , wußten noch nichts vom Weltkriege . Sic hatten ihre
Reise vor Ausbruch des Krieges angetreten .

„Hier , da kannst Du es lesen — . Eine Kopenhagener
Firma sucht einen tüchtigen Gesellen für feinere Repa -
raturen . — Auf so etwas hatte ich immer gehofft . Also
schrieb ich ein Angebot , schickte es in die Varder Volkszeitung
ein , und so ging es zu , daß ich zu Blomberg kam . "

„ Und daß ivir uns kennen lernten . "

„ Ja , nicht wahr , Maren , das müssen wir sagen , daS war
das allerbeste . Aber ich will mich nicht klüger machen , als ich
bin — das ahnte ich natürlich damals nicht . Komm , nimm

noch einen Kuchen ! "

„ Ich kann nicht mehr , Hans . "
„ Ach was , der kleine da geht schon noch ; dann nehme ich

diesen hier . "
„ Aber ich bin wirklich bis oben voll ! "

„Versuch ' s nur . Maren ! "
Sie tat es . Und auch dieser Kuchen glitt , zwar langsamer

als der vorige , hinab .
„ Habt ihr viel bei Blomberg drunten zu tun ? "

fragte sie .
„ Das will ich meinen , mehr , als wir annehmen können .

An jedem Tag kommen Frauen , die Kleider verkaufen , welche
sie wo anders gekauft haben . Auch Männer stellen sich manch -
mal ein . Aber ihre Sachen müssen wir vollständig ändern ;
sie wollen immer neue Knöpfe oder ein anderes Futter , auch
wenn es noch ganz gut ist . "

„ Wie merkwürdig . "
„ Herr Blomberg sagt , das sei seine Besonderheit . Er

näht nur für die Leihhäuser . Erst wird ein ganz schmaler
Streifen von neuem Futter hier unten am Aermel beim

Handgelenk und dann ein anderer , ebenso schmaler
oben am Armloch aufgesetzt . Denn es sei ganz spaßhaft ,
sagt Herr Blomberg , aber die Pfandleiher kümmerten

sich nie darum , ob an anderen Stellen ein Futter sei ,
sondern sie sähen nur nach diesen beiden . Wenn wir
dann noch den Stoff mit Tinte und Farbe ausgebessert
haben . daß er wieder hübsch aussieht , trage ich die

Sachen in der Dämmerung zu den Leuten , ehe sie Licht
angezündet haben . Aber ich gehe nie öfter als einmal in

dasselbe Leihhaus ; das hat mir Herr Blomberg ausdrücklich
bei meinem ersten Gang befohlen . Und denke Dir , Maren , er

sagt , ich sei der beste Geselle , den er je gehabt habe , denn ich
hätte solch vertrauenerweckendes Gesicht . Meinst Du nicht auch ,
ich könne stolz darauf sein ? "

Während sie sich derartig unterhielten , rückten sie dem

Kaffee und deni Wienerbrot tapfer - zu Leibe . Aber so sehr
sie sich auch anstrengten , es blieben schließlich doch drei Stück
übria . ( Forts , folgt . )



Bentsches Theater .
Direktion : Max Reinhardt .

7 % Uhr : . tlui ia Sttiart .
Sonntag : Das Niirnberglsoh Ei.
Sonntag Naohm . 3 Uhr (kl . Pr . ) :

Das alia Spiel von jedermann .
Kamjnerspiele .

8 Uhr : Der Vater .
Sonntag ; Der Weibstenfel .
Sonntag 21/, Uhr ( kleine Preise ) ;

Die deutschen Kleinstadter .
■Volksbülinc . Theater a. BBIowpi .
8 Uhr : Der Sturm .
Sonntag : Der Stnrnj .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Theafer i. d. Koniggrälzerstr .
7>/z Uhr ; Marin Stuart .

SComcklieBihaus .
8 Uhr : Die rätselhafte Frau .

BeHiiies * Hieat .
8 Uhr ; Wenn zwei Hochzeit machen .
Deute nachm . 8 Uhr , zum 1. Male :

Der ICuabcrzyllndcr .

VKKÄM
Taabcnwtr , 48/40 .

8 Uhr ;

Oie MmM , Koustantinopel
mi der Bosporus.

Lessing » Theater .
Direktion ; Victor Barnowsky .

Sonnabend : Komödie der Worte .
Sonnt . : Motu ödle der Worte

Deutsches

Künstler » Theater .
Allabendlich 8 Uhr :

Die selige Exzellenz .

Theater für Sonnabend , 4 . Dezember .

Deutsches Opernhaus Charlotlbg ,

8 uhr ; La Tmiala .
Frledrich - Wllhelmstädt . Theafer .

s uhr : Der ßdele Bauer .

osbr . HerrnfeBcl . T( . . . t8r

s uhr ; Rosenblatt ' s Oeheimtip
Kleines Tlieatcr .

8 uhr ; HeurieUe Jacoby .
Komische Oper .
3>/ , Uhr : Der tapfere Elan .

8 uhr : Jung muß man sein
liiistspiellians .
81/« Uhr : Krieg im Frieden .
Snt . S' /j : Herrschaft ! . Diener gesucht .

Metropol - Theater
4 Uhr : Hlinsel nnd Orctel .

8 uhr ; Die Kaiserin tCU
Thalia - Theater .
4 Uhr : Schneewittchen .

3 uhr ; Drsi Paar Schübe .

Montis Operetten - Theater
4 Uhr nachm . ; Vater kehrt zuriiek

Gastspiel Louis Treumann .
8 Uhr : Der Weltcnbnmmlcr
Ilesidenz - Theater
8llt Uhr : Die Prinzessin vom Nil.
31/: : Es waren einmal zwei Geschwlst .
Schiller - Theater O.

s ubr : Oer Meister von Paimyra .
Schlller - Th . Charlottcnbg .

8 Uhr ; üitifflO .
Theater am . VoIIendorfpl .
S' l , Uhr : Dornröschen .
8' / . Uhr ; Immer teste drnfl !
Sonnt . S' /a : Der Grat v. Luxemburg .

Theater des Westens

8 Uhr : D. MUlel » ¥. Älllt
mit Guido Thiolscher .

4 Uhr nachm . : Frau Holte .

Trianon Theater .
4 Uhr : llotkttppchcn .

8- i . u. ; Bodos ßraulselmn

Rose - Theater .
4 Uljr : Schneewiffchrn .
8 Uhr : Staatsanwall alexander .
Sonnt . 3 : Verschwörung der Frauen .

V/alhallg - Thester .
8 Uhr : Lirb Vntrrland .
Sonntag 3 Uhr : Maria Stuart .

Luisen - Theater .

i Uhr ; Der prftirfrltf Kniet.
8" : Oer Glöekoer von Botre- Dame.

%0mu Maria Stuart .
Sonntag

Ö1"' ; Der KniienliMet .

O�eie

WiesenthaS

„ Flotte Bursche "

Operette i. 1 Akt v. P. v. SuppA
Mitwirkende :

Else Borna — Lotte Werkmeister
Käte Hansen — Steffi Walidt

Gustav Matzner — Heinrich Peer
Hanna Ewald —- Jan Paul

Außerdem :
Der

GircusBiiSCii
Heute 8 Uhr

das sens . Dezember - Programm I u. a. :
Ein fingierter Mord ,

spannend telepath . Experiment von

der Mann mit dem 6. Sinn .
Ferner : Rnvini . d. ledcudcKrater .
DaZ Operettenpserd I P u P v ch e n .

ein Wunder der Dressur .
Der Polizeihund und leine vier -

jühigen akrobai . 5 Kollegen .
Die reiz . 3 Ge>chw. Faoory in ihrem

Enft - Trapez - Akt .
Herr und Frau Direktor Forty -
Althoff . Neue Meister - Dressuren .
Der unoerwundbare , geheimnisvolle

türtische dalier ( 4 o 1 e m.
1 « Itttihnl Wroges AuZslattungZ -

Uhr : stück in 3 Akten .

Morgen nachmittag 3' / , Uhr r

" ÄS - iKiiW- < - « .

Ank . 8 Uhr , Lenut . Z' /zU . 8 Uhr
Der

neue dsilere
Dmrnhes - U. Weitinachts -

Splelplan .
Ein Progr . harmlosen Humors
und wohltuender Zerstreuung .

Voigt - Theater .
Badslr . 58. Badstr . 58.
Sonnabend , den 4. Dezember :

prsOisss .
Schausp . m. ökl . i. 4 Slufz . v. Alex. Wolfs .

Sonnlag 3 Uhr : Tie Maschinen -
bauer vo » Berlin .
Ab Montag : Tas verlorene Leben .
Kassencröffnung 7 Uhr . Ans. 3 Uhr .

teen - TIieAler
S' It ( Polles Caprioe ) 8' / ,

freund Locwc

Seine I�ante
mit Uaskcl und Berlsch .

Casino « Theater
üothringer Sir . 37. Tagt . 8 Uhr :

Äen ! Aen ! Äeu '

Was wachste nn ?
"e in 3 Auszügen von HanS Berg .
Dazu das groxe Feslprog ; amm .

Franz Aman ! 3 Karleys ! Erben !
Sonntag 4 Uhr : Familie Schnase .

Berliner Konzerthaus.
Zimmerstr . 90/91

jäf
Mauerstr . 82 .

Tüglieh

Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester Eranz� . lSiom

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 Uhr .

Montag , den 6. Dezember ; Gr . Weihnachts - Konzert
des Berliner Lierterkranz ( gegr . 1887) . Chormeister : Joh. Stehmann .
Leitung : Kgl . ilusikdicktor Wilh . Mandwerg , Ehrenmitglied
und Begründer des B. L. , in Vertretung des zur Pahne ein¬
berufenen Chormeisters .

r Zebu Prozent Rabatt Vorwärts -
i leiern .

„Eile zu (Seile"
Poizwen - SpezHUhous

�dinsii9Ä5ai9
Grosse Auswahl

Skuuks . lttarder . Nerz , Opossum ,
echten nnd imitierten

Alaska �vchssii . modern gearbeitet ,

Nor prima Felle

StoSas , Mnflon , Kragen .
Bameu - Pelz - Eäto

Wirklich billige Preise
genau aal die Firma „Eile zu
Walle " Dresdener Strasse und

die Nr. 119 zu achten .

Jedermann erhältsofort die ausgestell¬
ten Waren für den bezeichneten Preis .

Eigene Kürschnerei .

Reparaturen ""biiV"1*
Sonntag . 12 — 2 geöffnet .

Slrisnahineaiigebor für heule u. Mourag , b 8. d. M. , soweit Vorrat :

I Da Rinder- Iungsn statt Psd . sso nur M. sio p. Psd . wie�chch .
Backenfleisch
Olulaschfleisch \ Psund Mll Ps.
Schwanz ) vv

Nieren Psund 1, — M.
einpfieht Konr - nni - FIciNcherci , Zentrist - Markthalle I ,

| Reihe H — Siände 100 n. HO . am Alexandervlatz .

Pa Lunge 1 P' und 55 W

ivleischknochen Psund 15 Ps.
Rinder - Talg Pfund 1,64 M.

Verkäufe .

Pelzgaririrnreu ! Groge Aus¬
wahl neuer echter Peizgarmturen !
SkuntsstolaS I Fuchsgarnilnren l
OpofsumstolaS ! Muffen aller Art !
Staunenerregend . Spottbillig . Herren -
anzüge . Winlerulster . Alleibilligster
Betlenverlauf . Aussteuerwäjche . Gar -
dinenauswahl . Prachtteppiche . Uhren -
verkauf ! Schmucksachen ! Spottpreise !
Leihhaus I Garschauerstrahe 7. 3dK '

Halvumsouft ! Peizgarmturen . extra -
billige erstilassige Skunksstolas , Fuchs -
stolaS,Opossumstuntse,guchsgarniturcn
Slunksmusfen , RiesenauSroahl spett -
billige Pelzneuheiten . Herrenanzüge ,
Herrenuister , Herrenhosen , Winter -
palelotS , Burschcnanzllge , Bauch -
anzüge . Spottbilliger Betlenvertans ,
Waschevertaus , Gardlnenvcrkans ,
Teppichvertau ! , Ubrenverkans , Gold -
jachen . GrohberlinS allerbilligste
mnkaufsquelle : Psandteihhaus , Her -
mannplatz 8.

_ _ _

*

Teppiche mit fleuicm Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stcvv -
decken, Tischdecken , Dtwandeckcn , seh:
billig . BorwürlSleier b Prozent
Rabatt . TcppichhauS Brünn , Hackescher
Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) . Sonntags
geöffnet . 248( 4�

Nionntvanziige , nur wenig gc-
tragen . PatetolS , Ulster , Hosen . Äe-
sellschastsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die ciegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weitz. Große
Franksurlerstrasie 88.

_ _
♦

Teppich - Ttiomae , Oranienslr . 44
spottbillig sarbichlerhasle Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslcjcrn ö Prozent
Extrarabatt . SUO*

Borjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus seinften Masi -
sloffen - ö— 60 Mark , Hosen 6— 18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden LI. Sft *

Vorjährige Herrenulster aus
seinften Masiitoffen 18 — 15 Mark ,
Paletots 14 - 38 , Anzüge 16 —38 ,
Beintteider 4 — 10, JünglingZgarde ,
robe . Deutsches GarderobenhauS -
Grosie Frankjurterftrasie 116 1. *

Monatsanzüge , Ulster . Paletots ,
Hosen . Elegante Damenkleider , Astra -
chanmäntel , Tuchmäntel , Sportjacken ,
Kostüme , Röcke, Blusen , Burschen - ,
Knaben - , Mädchcngarderobe . Die
billigste Quelle Neukölln , Münchener -
strafte g. ->-103'

Leihhaus Prinzenslrasie 105 taufen
Sie von Kavalieren wenig getragene
Jackett - , Rockanzüge , Paletots , grösiten -
teils aus Seide gearbeitet . Gelegen -
heitSkäujc in neuer Masigarderobe ,
Gold - , silberwaren . Höchste Be-
leihnng aller Wertsachen . 101/6 *

Steppdecken ! Weihnachts - Aus -
nahmcprcije ! PrachlvolleSimiliseidenc
Steppdecken : 4. 85, 6,35 , 7,50 . wunder¬
volle doppelseitige : 8,35 , 9,50 bis 13,60 .
Tnllbcttdcdcn 1,95 , 2,85 . Wolfs
Teppichhaus , Dresdenerfttasie 8 ( Kott -
buscrtor ) . Abonnenten 10 Prozent
Rabatt . LOK�

MoiiatSgardcrobc k Getragene
Anzüge für Herren : smollng , Frack -
und Gehrockanzüge inuch zum Ber -
leihen ) , WinlerpaletolS und Ulster
sowie von Kavalieren getragene , fast
neue Sachen ( aus Seide ) , sür jede
Figur passend , in größter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen .
Eine Treppe , deshalb billiger wie im
Laden . Hirsch Kieserbaum , Wassertor !

�■ üiafli

Steppdecken , Tiniilifcide , vor
nehme Ausführung 4,85 , 5,75 ,
6. 50. 7. 85, 9,50 . 12,50 . 14,50 uiw
Große Franksurter ! traßel25 , imHauie
der Möbetsabrik . 43K

straße 12/13 102/10 «

Gardliienrestc , Fenster 2. 45.
2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weitzenbergs Gardinen - und
Tcppichbaus , Große Frankfurter -
straße 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Koppenstrahe .

Restbeftände , 1— 3 Fenster Tuch¬
portieren , Plülchportiercn , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3. 50, 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6. 50, 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren .
Haus . Große Frankjurtcrstraße 125.

Tiichdccken , Lelnendecken , Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3. 65, 4,25 , 4. 85. 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Wobefehlern 7,50 ,
9. 50. 11,50 , >3,50 , 16,50 . 19,50 , 22,50 .
25,50 . 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Franlsurlerslraße 125, im Hause der
Möbeliabnk .

MonatSanzüge und Winter -
palelotS von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Eedrackanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 . sowie sür korpulente
Figurcii . Neue Garderobe zu staunend
villigen Preisen , aus Psaiidleiben ver -
salleuc Sachen kaust man am billigsten
bei Raß , Mulacksiraße 14. •

Monaesauzüge , Paletots , großes
V RostLager spottbillig .

tbalerstraße 10.
Fürstcnzclt , Rosen -

Btnsen , Kleider 2 Mark ,
5 Mark . Großer Posten . Günstigste
Gelegenheit preiswerter WeibnachtS -
gescheute . Zteukölln , Boddtnstraßc 61
parterre . Sonntags geöffnet von
12 —2 . 294Sb

Bettenvcrkaufk Prachtvolle 6,75 .
8. 75, 11,60 , Aussteuerbetten 15,75 ,
17,50 , Taunenbelten 22,50 , Kinder -
betten 4,50 . Neue Aussteuerwäsche
spottbilligl Teppiche , Portieren . Tisch -
decken, Diwandeckcn , StevVdeckcn ,
Tülldecken . Kardinenauswahl , Wand -
uhren , Taschenuhren , Schmucksachen ,
Paletots , Nockanzüge . Alles spolt -
billig ! Pfandleihe Paul Krüger .
Brunnenstraße 47.

Skunksstolas , Muffen , Skunks -
opossum , GrieSsüchse . AlaSIasüchse ,
spottbillig . Petzstolas , Fuchsfonn
6,75 , 9,75 , 12,75 , 15,75 . Muffen
12,75 , 15,75 . Nur Pfandleihe Paul
Krüger , Brunnenstrazc 47. 32K »

Geld l Geld l sparen Sie . wenn
Sie im Leihhaus Noicntbaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosentbaler -
straße , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge . PatetolS , Ulster sowie neue
Maßgardcrobcn zu staunend billigen
Knegspreisen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenubre » 8. —, Gold -
waren , Brillanten . Fahrräder , Pelz -
stolas , Muffen , AlaSlasüchie , Stunks -
garnituren . Aus Uhren dieijähriger
Garantieschein . Eigene Werkstuttt
Sonntag 12 — 2,

Teilzatiliiiigou 0,50 wöchentlich
Gardinen . Portieren , Tcvpiche , Decken ,
Bilder , Uhren , Bellen , Wäsche , Kinder -
wagen usw. Richards , Warschauer -
straße 50. l26K »

Halbumioiist Schnürstiesel , Lang -
schäslc , Halbschäste , loenig getragene ,
taust man nur Krüner Weg 80 und
Ehausseestraße 37. 101/18 *

rll - tonatsaiiziigc . Wintcrpaiciois ,
Gehrockanzüge , fast neu ( auch leih -
weise ) . Einzelverkaus zu Engros -
preisen . Atexandcrstraße 28a , eine
Treppe . 15öH *

MonatSanzüge , Wintcrpalctots ,
Ulster , Joppen . Ncucschönbauscr -
straße 12, eilte Treppe , Ecke Rosen -
lhalerstraße . 102/4 "

tvtoiiatsgardcroben - HaiiS ver -
taust spottbillig erstklassige , wenig gc-
lragenc , fast neue Jackeltanzüge ,
Gehrockanzüge , Smokinganzügc ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , Eu -
tawayanzuge , gestreifte Beinkleider ,
Bauchanzügc , großes Lager . Hal -
pern . Rojenthalerstraße 4. Kein
Ladencingang . Nur eine Treppe . *

Tameiiulster . Plüschmäntel , bild¬
schöne Aslrachanmäntel , schwarze
Tuchmäntel , Kindcrpaletots . Kostüme ,
Röcke, direkt aus rtrbeitSiMben ,
billigsL Meyer , Blücherstlaße 13,
1 Treppe . Sonntags geöffnet . 76k '

~ Uelte « e Gelegenheit . Damen¬
mäntel , Musterstücke aus erstem
Hause , unter anderem schwere Ulster ,
teils aus prima reiner Seide , WeU
teils bis über 100 Mark . Spottbillig .
Pitet , Prinzenilraße 55, 1 Treppe ,
Ecke Dresdcnerstraße . 103/3

. NSdel .

Möbelsuchende ! erhalten aus
Wunsch Möbeltatalog , reichillustriert ,
kostenlos zugesandt . „Berliner Möbel -
bauS ' nur Südosten , Skalitzer -
straße 25. 104K

Möbel gegen sosonige Kalle lehr
preiswert zu vertausen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 —2 . 82K

Möbel aller Art aus Kredit , de-
queme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner . Bxumicnstraßc 7. Zweites
Geschäft Müllerstraße 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . 81K '

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Aiizablung ichon e- tube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ueberoortcilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitssällcn , Arbcitslosigleit
anertannl Rnckstchl . Möbclgeschäst
Eoldstaub , Zossenerstraße 38. Säe
Gncisenaustraße . 2901K '

Nagelneue
tungcn , Stube , bildschöne Küche stir
Spottpreis . Rojenthalerstraße 57,
vom III bei Glas . 10l/l2 *

Reizendes cchteichen Schlajzimmer ,
ganz komplett 375, —, entzückende
farbige Küchen 75, —, viele Ergän -
zungsmöbel riesig billig . Möbel -
Haus Osten , nur Andrcasstraßc 30.

©auz Berlin weih , daß Möbel -
Cohn . Große Frauksurter strafte 58 und
Badstraße 47/48 , auf wirklich bequeme
Zahiungsweiie an jedermann Kredit
einräumt , und zwar bei spielend
leichten An- und Abzahlungen . Größte
Rücksicht bei Kranlbeit und Arbeits -
losiakeit . Inserat mitbringen , Wert
5 Mark . Lieferung auch nach aus -
wärls . Sonntags 12— 2 geöffnet . *

Musikinstrumente .

Gitarrezitbern mit sünsundachizig
llnlerlegnoteu 8,50 , Mandolinen mit
Tasche 9,50. Gitarren 9,50 , �oloiauie .
gut eingespielte Orchcstergcigc mit
Formeln : 18, —, verlaust

'
Ernst .

Qranienstraße 166 III . 29171- '

�suixesucke .

Zahngebtjse , Bruwgoid , Silber -
sachcn , Pialinabsälle , diverie Ali -
meiallc , höchstzahlend Metallschmelze
Cohn . Brunncnstraße 25 und Neu -
kölln , Derlincrstraßc 76. 93/1 '

Zahngebisse ! Bruchgold ! Silber -
fachen . Piaiinaabfälle . Oneckfilber ,
Slanniolpavier , Kupfer . Messing ,
sämtliche Metalle höchstzabicnd .
Schmelze Cbriitionat , Kövenicker »
llraßc 20 a ( gegenüber Manteuffci -
straßei . _ __ _ _ _ _ _74. l4 *

Blatinabiäfle bis 6. "0. Goidsaa - ei : .
Silbcriachrn . Zahngebisse bis 70,
Kuvicr , Meisina . Zmn . Stanniol -
vavier bis 3,50 , ' Aluminium . Nickel,
Klühstrumpfasche . Blei , Zin ! , Queck -
silder HZÄstzahlend . Edelmetall -
Einkau - sburrau Leberstrafte ö".
( Alexander 4243 . 1 _ _ _ _ _98SI *

Platinadiäile . Gr. biS6 . 5! t , Za ! m-
gcbiffe bis 72, —, Kupscr , Messing ,
Nickel. Bicrrohrleiiuiig . Scidcideckcl .
Fiaschcnkapicln , Blei , Zint , Stanniol «
parier . Zinn bis 3,50 , Geschirr -
zinn bis 3. 20. Aluminium , Queck -
silber bis 6, — , Goldsacheu , Silbe : -
lachen . Glühstrumpsasche , höchstzahlend .
Metallkontor Hollmannstrage 30 und
Kottbuserstraßo 1 ( KottbuseNors
Moritzpiatz 12358 . -

Fa hrrn brut kauf Linicnstraßc 19. V

Fahrradankanf , hbihstzaalend .
Wcberslraße 42.

_ 97/20 *
Glübstrumpfasche lauft Blümci ,

Anguststraßc 69. _ _ 253/9 *

Zahngebisse ! Bruchgold , Silber -
fachen ,

'
Platinaabsällr , Quecksilber ,

Stanniol papicr , sämtliche Metalle
böchstzalstend . schmelze CbMionat ,
Kövenickcrstraßc 20 » ( gegenüber Man -
tenffelstraße ) . 74/4

LInterriLiit .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Anfänger ivcrden gesucht :
ebenso sür KonversationSzirkel . Preis
monatlich 4 Mark <2 Stunden
wöchentlich ) . Prioaistunden billig .
G. Swientv , Cbariollcnburg . Statt -
garterptatz 9, Gartenhaus IV. K'

Versc�ecjenes .

Patentanwalt ' Müller , Gtlichincr »
straße 16. '

Ich erttarc Ftai
Pückicrstraße 6. für eine anständige
Frau . Martha Sagurna , Pückler -
traße 6. päl

( jefunclen u . verlorea

QpernglaS , schwarzes , in schwarz -
ledernem Eiui ( Firma Rodenstock ) ,
verloren am 10. November in einer
Droschke Opernhaus — Hobenzollern -
straßc . Abzugeben gegen Belohnung
bei Speyer , Hohenzollernsiraße 26

parterre . 102/8

�. rdeitsnmrkt .

Steilenangebote .
Bauschlosscr verlangt Blume .

Cbarloltciibiug . Schillerstr - iße 94.

Aeltrren Mechaniker aus Pa -
ginier - Maschinen stir alle Systeme
( dauernd ) . Schristliche Angehole
unter V. I, Hauptcrpedition des
. Vorwärts ' .

'
2950b '

Korbmacher , saubere Arbeiter , aus
66cr Weidcnkärbe und 2lcr Henkel -
rohrkörbe verlangt Binder , Zoisener -
straße 4. _ _ 2951b

Zeitungsfrau zum Auslagen des
. Vorwärts ' sür Halensee gesucht .
Stcginann , Äflmersdvrs , Mann -
heimcrstraße 55, parterre .

Uölailzeliieilör
sofort gesucht . Mcldtmze » 10 —11
vormittags . 2

Panzer A. - 4». . Badstr . 50 .

) 6 lUlllVfVIllilViliUVlUlt�k
Schriftsetzer , Galvano -

plasliker sind . Stellung bei H. 8. Her¬
mann . Berlin , Beulbstr . 8. 102/7 '

Fe cuicn�tüchtigeu

Kopfsllstiipper, Auftauher ,
Mtrk| r»grepllrlltllrschlosskr

litld Hilfsrevisor
für alle Operalioucn von 15 cm
Prehstahl zu sofortigem Eintritt
gesucht . Bontclluiig Sonntag zwischen
8 und 11 llh : . 102/2 *

« mil Adler &, Co . ,
Maschinenfavr l in . b. H. ,

_ Schlesinpe Str . zO. _
bietibte Wicklerin

aus Qrgansin und Traute verlangt
R. Brandt , Dresdener ah . 50/51 .

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wiclepp , Neukölln . Für des Lnseratentetl verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt » Buchdruckeret u. Verlagsanstall Paul Singer & Berlin SW .
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